
Tersteegen, Gerhard: 598. Von der göttlichen Erleuchtung im Grunde der Seele, allen Weltgelehrten unbekannt (1733)

1 Ich versteh oft im Herzensgrund

2 Mehr, denn kein Mensch je lehren kunnt,

3 Durch Stillesein vom wahren Licht;

4 O blieb' ich dein, weil solch's geschicht,

5 Was göttlich hoher Gaben viel

6 Hätt' ich zuletzt! Doch wie Gott will.

7 Drum versenk dich zu aller Zeit

8 In die niederst' Demütigkeit

9 Unter Gott und all' Kreatur!

10 Das ist fürwahr die Weisheit nur,

11 Drin alle Künst' beschlossen werden,

12 Zur Seligkeit nötig auf Erden.
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